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verschoben, ohne daß dadurch die Höhenlage der Last geändert würde. Zum Hin- und Her-

bewegen der Laufkatze 6 dient eine über zwei Rollen 14, 15 geführte Kette 16; letztere wieder
erhält ihre Bewegung durch Ziehen an der Hand-
kette 17: diese dreht durch die Scheibe 18 ein Fi  EETRENEERSEHSBE7
Rädervorgelege 19, dessen letztes Zahnrad mit der -

Rolle 14 fest verbunden ist. Bei den Portalkranen,

die feststehend oder fahrbar sein können, ist der

Drehkran auf einem Joch angeordnet (Fig. 535); das
Portal ist so hoch und breit, um das An- und Abfahren

beladener Güterwagen zu gestatten. Man muß bei
diesen Kranen wie auch bei den gewöhnlichen fahr-
baren Kranen das Gleichgewicht bei höchster Be-

lastung aufrecht erhalten. In vielen Fällen ordnet
man die Maschine an einer entsprechenden Stelle an;
zweckmäßig ist jedoch die Anbringung besonderer
Gegengewichte, die sich selbsttätig einstellen können.
Auf Bahnhöfen usw. benutzt man auch oft den Halb-

portalkran; er besitzt ein [|-förmiges Untergestell, dessen senkrechter Schenkel auf einer Schiene

zu ebener Erde läuft, während sich der wagerechte, dem Drehkran tragende Schenkel auf eine in

Stockwerkshöhe am Gebäude
befestigte Schiene stützt.

Die Laufkrane besitzen

einen beiderseitig unterstütz-

ten Balken (Bühne, Brücke),

auf dem die Laufkatze ver-

schiebbar ist. Beim Bockkran

ist die Brücke an ihren Enden

auf mit ihr verbundenen
Stützen gelagert (stationärer

Bockkran); die Stützen kön-

nen zuweilen auf Schienen

quer zur Brücke verschoben

werden (fahrbarer Bockkran).

In großen Montagehallen ord-

net man zur Verschiebung der
Brücke in geeigneter Höhe,

meistens nicht weit unter der Bedachung, Schienen an (Laufkrane im engeren Sinne, s. Fig. 536).
Der Antrieb der Krane erfolgt bei kleinen Lasten durch Menschenkraft. Meist sind für
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Fig. 534. Gießereikran.

 

Fig. 535. Elektrischer Portalkran.
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Fig. 536. Elektrisch betriebener Laufkran.

diesen Zweck Kurbeln oder Haspelräder vorgesehen. Besser ist die Anwendung von Elementar-
kraft, besonders wo es sich um Dauerbetrieb handelt. Für im Freien stehende Drehkrane empfiehlt

Blücher, Technisches Modellwerk. 30


